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heute droht, haben wir die starke Zuversicht, daß durch den radikalen
Einsatz einer Minderheit aus der Kraft der Gewaltlosigkeit Gott das
Hereinbrechen des apokalyptischen Wahnsinns der Menschen zu
verhindern vermag.

Allen religiösen Gemeinschaften — ganz besonders aber den
Kleinen Schwestern Jesu — die uns so brüderlich und großzügig
aufgenommen haben, danken wir für ihre Hilfe, für ihr Gebet. Ohne sie
wäre unsere Arbeit nicht möglich gewesen.

Jean und Hildegard Goß

Zur
Zionismus-Resolution der UNO-Genera!versammlung

11. November 1975

Das Bestreben der arabischen Staaten und ihrer Mitläufer, durch ihre
Resolution die Welt in eine Haßkampagne gegen den Zionismus zu
treiben, ist ein schwerer Schlag gegen alle Bemühungen, den Weg zu
Verhandlungen mit den Palästinensern zu finden, für die es keine
Alternative, außer einem erneute Krieg, gibt. Jean und Hildegard Goß
weisen im vorstehenden Bericht über «Israel im September 1975» darauf

hin, «daß gewaltfreie Aktionen, die das Selbstvertrauen des Volkes
stärken, die auf echten Dialog drängen, und auf die Lösung konkreter
Probleme ausgerichtet sind, die Unterstützung arabischer Gruppen
finden werden». In beiden Lagern finden sioh Gruppen, die mit dem
Gegner ins Gespräch kommen wollen; dies geht auch aus der Einstellung

des «New Outlook» hervor («Neue Wege», Oktober 1975). Es gibt
ferner eine Gesellschaft für die Konföderation im Nahen Osten, deren
ausgearbeitetes Projekt einer Föderation von Israel, Palästina, Jordanien

als Grundlage für einen auf der Basis der Gleichheit geführten
Dialog zwischen Juden und Arabern dient.

Es bestehen, wie J. und H. Goß feststellen, durchaus Ansätze zu
einer Annäherung, wenn auch nicht an höchster Stelle. Muß die
Zionismus-Resolution am Ende verhindern, daß Verhandlungen zwischen
Palästinensern und Juden, ähnlich wie sie sich im Interims-Vertrag
zwischen Israel und Ägypten anbahnten, Erfolg haben? Gibt es nicht Dritt-
Parteien, die an einem Weiterbestehen des Nahostkonflikts interessiert
sind? — Red.
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